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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.

Freitag, 2. Juni 2023Lokalsport
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zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen
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Dämpfer für das
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Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.
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Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
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In der Mannschaft des West-
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Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
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ben der Altersklasse 13/14 er-
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Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
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mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
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Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).
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kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.

Freitag, 2. Juni 2023Lokalsport

 

Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.

Freitag, 2. Juni 2023Lokalsport

 

Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.

Freitag, 2. Juni 2023Lokalsport

 

Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.

Freitag, 2. Juni 2023Lokalsport

 

Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.

Freitag, 2. Juni 2023Lokalsport

 

Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.

Freitag, 2. Juni 2023Lokalsport

 

Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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Ganz im Zeichen des Jugendfußballs steht von heute bis Sonntag wieder das Sportzentrum in Langenberg,
wenn bei der 36. Ausgabe des Strenge-Cups die E-Jugend auf Torejagd geht. Foto: Dünhölter

Handball an der frischen Luft gibt es am Wochenende wieder im Rah-
men des Emscups beim Wiedenbrücker TV.

Jugendfußball

GWL lädt ein
zu drei Tagen
Abenteuer-Cup

Langenberg-Benteler sowie des
namensgebenden Gütersloher
Unternehmens auf den Punkt.

Der SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler um seinen ersten
Vorsitzenden Sebastian Grewing
hat bei seiner zweiten Auflage als
Gastgeber einige Lehren aus der
Premiere im vergangenen Jahr
gezogen. Unter anderem ist die
Stromverkabelung optimiert so-
wie die 2022 zuweilen aufkom-
mende Wildparkerei entlang des
Areals an der Benteler Straße
durch die Ausweisung von 280 zu-
sätzlichen Parkplätzen auf der
Wiese gegenüber der Schule ent-
schärft. „Die 150 Meter schaffen
die Besucher auch ohne Shuttle-
Busse“, setzt Udo Grimm vom
Kreis-Jugendausschuss bei den
Besuchern auf eine entsprechen-
de Bewegungsfreude.

Auch eine „bauliche Herausfor-
derung“, so Sebastian Grewing,
sei bravourös gelöst worden.
Durch die Renovierung des Da-
ches steht die Mehrzweckhalle
nicht als Mensa zur Verfügung.
Die Verpflegung der 700 Kinder
mit Frühstück, Mittagessen und
Hamburgern als Abendkost findet
ausnahmsweise in einem Zelt
statt. Davon abgesehen bleibt
„der Strenge-Cup ein Abenteuer-
Cup“, unterstreicht KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn den
über allem schwebenden „Spaß
am Fußball-Faktor“.

Langenberg (jed). Die Wetter-
aussichten könnten besser nicht
sein. Das aus Luftmatratzen, Ku-
scheltieren und Fußballschuhen
bestehende Reisegepäck ist ge-
packt, Spannungs- und Vorfreu-
debarometer sind am Anschlag.
Mit Sack und Pack nisten sich
heute Nachmittag 40 E-Jugend-
teams aus dem gesamten Kreis
Gütersloh für drei Tage auf dem
Sportgelände von Grün-Weiß
Langenberg ein.

Von Freitag bis zum großen Fi-
nale am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen den Sie-
ger des immerhin schon 36. Stren-
ge-Cups. 1986 in kleinem Rahmen
gestartet, gilt das dreitägige von
Zeltlager, Vor- und Zwischenrun-
den, Mensaverpflegung nebst Ki-
cken von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang begleitete Fußball-
fest längst als inoffizielle Kreis-
meisterschaft und erster großer
Höhepunkt im Leben vieler
Nachwuchskicker.

„Wir freuen uns, diese tolle
Veranstaltung ausrichten zu kön-
nen. Wenn die Spannung so ist,
wie am vergangenen Wochenende
in den ersten drei Ligen, haben
wir viel zu erwarten“, bringt
Dr. Michael Strenge in Vertretung
seines erkrankten Vaters Klaus
Strenge die Stimmung der drei fe-
derführenden Organisatoren
Kreis-Jugendausschuss, SV GW

Wiedenbrücker TV

Emscup kehrt auf
den Rasen zurück

vertreten. Die weiteste Anreise
hat ein Klub aus Berlin: Der SV
Pfeffersport feiert sein Emscup-
Debüt, kommt mit zwei B-Ju-
gendteams nach Ostwestfalen.

Derweil bastelt Mitorganisator
Bobby Binov noch am zeitlichen
Ablauf des Turniers, damit auch
die A-Juniorinnen des Wieden-
brücker TV am Samstag mitma-
chen können. „Leider müssen sie
am gleichen Tag ihre Bezirksliga-
Qualifikationsspiele in Loxten
bestreiten, eine Verlegung war
nicht möglich“, hofft Stüker den-
noch, dass die WTV-Mädchen das
eigene Rasen-Highlight nicht ver-
passen.

Den Auftakt machen die älte-
ren Jahrgänge, am Sonntag sind
die 8- bis 12-Jährigen an der Rei-
he. „Die Jüngsten sind uns beson-
ders wichtig. Wir möchten mög-
lichst viele für den Handball-
Sport begeistern und auch für un-
seren Verein gewinnen“, richtet
Frank Stüker seinen Fokus auf
den Nachwuchs.

Rheda-Wiedenbrück (cas).
Comeback nach dreijähriger
Zwangspause: Bereits zum 19.
Mal veranstaltet der Wiedenbrü-
cker TV an diesem Wochenende
auf dem Sportgelände am Burg-
weg den Handball-Emscup.

Die Besonderheit dieses belieb-
ten Turniers: Es wird auf Rasen
gespielt. Früher hieß das noch
Feldhandball, dessen Blütezeit
die 1950/60er-Jahre waren.

„Wir sind nicht der einzige Ver-
ein in Deutschland, der eine sol-
che Veranstaltung anbietet. Aber
wir sind mit Sicherheit das größte
Turnier dieser Art“, sagt WTV-
Abteilungsleiter Frank Stüker
nicht ohne Stolz. So werden ins-
gesamt rund 70 Mannschaften an
den Start gehen, die Rekord-Teil-
nehmerzahl liegt bei 85.

Neben heimischen Klubs, unter
anderem TSG Harsewinkel und
TV Verl, haben sich mehrere
Mannschaften aus dem Dortmun-
der Raum angekündigt. Der Gast-
geber ist in allen Altersklassen

Golf

Dämpfer für das
WGC-Frauen-Team

Gütersloh (fl). Nach dem
Auftaktsieg reichte es am
zweiten Regionalliga-Spieltag
für die Damen des Westfäli-
schen Golfclubs beim GC Syke
mit 89 über Par lediglich zu
Rang drei – ein Rückschlag im
Kampf um den Aufstieg.

Auf dem Par-72-Platz in
Syke siegte der Osnabrücker
Golf-Club mit 60 über Par. Auf
70 über Par kam der Golf-Club
Aldruper Heide vor dem WGC
und GC Syke mit 94 über Par.
Der Golf- und Landclub Bad
Salzuflen brauchte sogar 150
Schläge über Par.

Viktoria Kube überragte im
WGC-Team mit 79 Schlägen.
Auf 82 kam Carla Marie Dolo-
res. Mit 83 Schlägen war Anke
Dröge eher zufrieden als De-
nise Dange mit 87 Schlägen.
Auf 90 Schläge kam Jacqueline
Duhme. In den Vierer hatten
Dange/Duhme und Kube/Do-
lores beide 86 Schläge ge-
schafft.

Golf

Gütersloh-Team
diesmal Vierter

Gütersloh (fl). Am zweiten
Spieltag in der 2. Bundesliga
trat das Golfteam des Westfäli-
schen Golfclubs Gütersloh in
Köln an. Erneut fehlte dabei
Spitzenspieler Benjamin Ibold.
Im Vergleich zum ersten Spiel-
tag in Dortmund, als die Gü-
tersloher den letzten Platz von
fünf Team belegt hatten, ver-
besserten sie sich diesmal mit
53 über Par auf Platz 4.

In überlegener Manier sieg-
ten die Gastgeber des Golf-
und Land-Clubs Köln mit 29
über Par. Auf 43 über Par kam
der Golfclub Essen. Der Dort-
munder Golfclub hatte am
Ende 46 über Par. Hinter den
Güterslohern belegte der Kre-
felder Golfclub mit 72 über Par
diesmal den letzten Platz. Da-
mit schlossen die Gütersloher
mit nun drei Punkten zu den
Krefeldern auf.

In der Mannschaft des West-
fälischen Golfclubs kam Jost
Pollmeier auf 76 Schläge, Oli-
ver Pelkeit und Johann Walter
und Marvin Schweika waren
mit 77 nur einen Schlag
schlechter. Benedikt Polders
brachte 78 Schläge ins Club-
haus, Darren Eilhoff benötigte
79 und Jörg Dupree 81 Schlä-
ge. In den Vierern kamen Wal-
ter/Polders auf 75. Das gleiche
Ergebnis schafften auch Poll-
meier/Schweika. Eilhoff/Heiß-
mann beendeten den Vierer mit
78 Schlägen.

Ziel des Aufsteigers ist es
weiterhin, den Dortmunder
GC, der als Tabellendritter den
ersten Nichtabstiegsrang be-
legt, noch einzuholen. Große
Hoffnung auf eine Aufholjagd
setzen die Gütersloher auf ih-
ren Heimspieltag am Sonntag,
25. Juni.

DLRG

Ben Brinkmann
erobert Titel

Harsewinkel (gl). Etliche
Treppchenplätze heimsten die
Rettungsschwimmer der
DLRG Harsewinkel bei der
Landesmeisterschaft ein. Den
Titel in den Einzelwettbewer-
ben der Altersklasse 13/14 er-
oberte Ben Brinkmann, sein
Vereinskollege Craig McCly-
mont wurde Zweiter. In die Top
10 schafften es Viveca Herr-
mann (7. Platz AK 13/14), Mar-
lon Ostfechtel (5. AK 13/14),
Bjarne Fiege (5. AK 17/18), Li-
nus Schumann (9. AK 17/18).

Bei den Mannschaftswett-
kämpfen gab es drei Podest-
plätze für Harsewinkel. Ganz
nach oben schaffte es das Team
der Altersklasse 13/14. Ben
Brinkmann, Craig McClymont,
Marlon Ostfechtel und Jörn
Tophinke schwammen zur
Landesmeisterschaft. Die
männliche AK 17/18 wurde Vi-
zemeister in der Besetzung
Thilo Brockmeyer, Bjarne Fie-
ge und Linus Schumann. Dies
gelang auch Harsewinkels Da-
men in der offenen Klasse mit
den Starterinnen Milena Klei-
ne. Katja Löppenberg, Alicia
Gebhardt und Kerstin Lange.

Harsewinkels Trainer Dirk
Brockmeyer zeigte sich ange-
sichts der Leistungen mit sei-
nen Schützlingen zufrieden.

Zur Siegerehrung marschieren 40 Teams ein
Langenberg (jed). Die allseits

bekannten Abläufe aus vielen er-
folgreichen Vorjahren des Stren-
ge-Cups wurden bewusst nicht
verändert.

Von den ersten Abstößen am
heutigen Freitag um 16 Uhr bis
zum Endspiel am Sonntag (13.30
Uhr) rollt der Ball ohne Unterbre-

chung. Dem Finale folgt gegen 14
Uhr vor der von Landrat Sven-
Georg Adenauer vorgenommenen
Siegerehrung als heimlicher Hö-
hepunkt der gemeinsame Ein-
marsch aller 40 Mannschaften.

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Kreises Gütersloh
werden bei den Ehrungen auch

drei wertvolle Sonderpreise ver-
geben. Details hierzu verrät Jür-
gen Tönsfeuerborn allerdings erst
am Sonntag.

Kein Geheimnis ist hingegen
die Übertragung des DFB-Pokal-
Endspiels zwischen RB Leipzig
und Eintracht Frankfurt am
Samstag ab 20 Uhr auf der Groß-

bildleinwand für alle Teilnehmer
und Trainer/Betreuer. Das belieb-
te Trainerspiel wird deshalb in
zwei Hälften ausgetragen. Die
Vorrunde wird von 18.45 Uhr bis
19.30 Uhr ausgetragen, das Finale
findet dann während der Halb-
zeitpause des Pokal-Endspiels
statt.

Till Nieländer (vorne) fuhr bei der Dortmunder Sommermeisterschaft
zum dritten Mal auf den zweiten Platz.

Radsport

RSV-Nachwuchs fährt
ganz vorne mit

tete am zweiten Tag der Cologne
Classics auf den zweiten Platz
und verpasste den Sieg nur ganz
knapp.

Zweiter wurde auch Till Nie-
länder in Dortmund. Für den
zehnjährigen Harsewinkeler war
es bereits der dritte zweite Platz
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft. Bei der Cologne
Classics gewann er eine Punkte-
wertung und sprintete als bester
des jüngsten Jahrgangs auf den
sechsten Platz. Mit Rang zehn am
zweiten Tag belegt Nieländer in
der Gesamtwertung den sechsten
Platz der Schülerklasse U13. Sein
Vereinskollege Wadim Roor fuhr
derweil in der U11 auf den fünf-
ten Platz.

Gütersloh (man). Besonders er-
folgreich war der Radsport-
Nachwuchs des RSV Gütersloh
am vergangenen Wochenende.
Bereits am Donnerstag beim vier-
ten Lauf zur Dortmunder Som-
mermeisterschaft feierten Nico
Baretti als Vierter und Nick Kott-
meyer als Sechster der Jugend-
klasse U17 feine Erfolge.

Bei den Cologne Classics zeigte
Nico Baretti als Siebter im Tem-
porennen, dass die Formkurve
nach einem hartnäckigen Grippe-
Infekt und der dreiwöchigen
Trainings- und Rennpause wieder
steil ansteigt.

Einen Lauf hat derweil Maxim
Roor. Der Junioren-Bundesliga-
fahrer des RSV Gütersloh sprin-

Bike-Festival

Pieper trumpft an
den Anstiegen auf

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
haben das sonnige Pfingstwo-
chenende genutzt, um weitere
Rennkilometer und Erfolge
einzufahren.

Der zweifache Deutsche
Meister Sven Pieper setzte mit
dem zweiten Platz im Gesamt-
klassement beim Bike-Festival
in Willigen hinter dem amtie-
renden Deutschen Elite-Meis-
ter Matthias Frohn ein Ausru-
fezeichen und gewann in
4:04:16 Stunden überlegen sei-
ne Altersklasse.

Dabei ließ sich der 46-jähri-
ge Langenberger auch nicht
von seinem ausgefallen Watt-
messsystem stoppen und zer-
legte mit seiner Kraft und Er-
fahrung die Konkurrenz an
den langen Anstiegen zum Et-
telsberg und Krutenberg.

Einen weiteren Leistungs-
schub verzeichnete auch der
Linteler Malte Beversdorff. Als
Gesamt-Achter des Bike-Festi-
vals fuhr der RSV-Starter nach
88 Kilometern mit 2463 Hö-
henmetern in 4:24:25 Stunden
erstmals in die Top-Ten der
Gesamtwertung und auf den
achten Platz in der Master-
klasse I.

Kurz vor Ende der ersten
Runde löste sich Beversdorff
aus einer vierköpfigen Verfol-
gergruppe mit seinem Vereins-
kollegen Markus Rehborn und
fuhr mit einem 35 km langen
Solo als Achter ins Ziel. Reh-
born folgte wenig später als
Elfter der Gesamtwertung und
Achter der Masterklasse 1 in
4:30:19 Stunden.

Kriterium

Kaminski sammelt
wertvolle Punkte

Gütersloh (man). Paul Ro-
bert Kaminski, Neuzugang
beim RSV Gütersloh, nutzte
das Kriteriums-Radrennen um
den Großen Preis von Borsum,
um wertvolle Punkte für den
Wiederaufstieg in die Elite-
klasse zu sammeln. Als Vierter
verpasste er seine erste Trepp-
chenplatzierung der Saison
nur ganz knapp.

Insbesonders mit dem Sieg
der ersten und der Schlusswer-
tung deutete der 19-Jährige
sein Potenzial an.

Mit Platz 14 lief es für seinen
Vereinskollegen Michel Gießel-
mann am ersten Tag der Colo-
gne Classics in Köln in einem
erlesenen Starterfeld nicht
ganz so erfolgreich wie in den
letzten Wochen.
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